
TEIL 3- 1945-1946 : 3. AMERIKANER UND SOWETS ORDNEN DIE WELT NEU. 

Leitfrage: In wie fern spiegelt die Neuweltordnung den Aufstieg der USA und der UdSSR zur 
                 Weltmacht wider? 

Fachbegriffe Inhaltsangaben 

Bretton-Woods-
Abkommen 

1. Zwei „Supermächte“ für eine Welt. 
A) Die USA, die einzige Supermacht. 

 Wirtschaftlich : die einzige Weltwirtschaftsmacht : 
 Territorium der USA wurde von den Kriegszerstörungen verschont. 
 Ab 1942, die Entwicklung einer Kriegswirtschaft, wie  Waffenlieferung der US-Industrie 

an den Alliierten ermöglichen einen rasanten Wirtschaftsaufschwung und den Ausstieg 
aus der Krise der 1930ten Jahren. 

 Die Bretton Woods-Beschlüsse machen den US-Dollar zur internationalen Leitwährung 
und löste damit die Rolle der britische Pfund Sterling. 

 Militärisch: besetzt die US-Army Westeuropa, ein Teil Asiens und den pazifistischen 

Raum + einziger Staat der über die Atombombe verfügt  Atom-Schirm. 

 Politisch und moralisch: Als Sieger des Hitler Regims betrachtet, besonders im Westen  
Bildnis des Befreiers und des Hoffnungsträgers. 

B) Die UdSSR, eine Supermacht in werden. 
 Wirtschaftlich : eine verwüste Wirtschaft und eine dezimierte Bevölkerung. 

 1/3 des Territoriums zerstört, zufolge des „Ostfeldzugs“ und des „Großen 
Vaterländischen  Krieges“. 

 Politisch und moralisch : der Krieg ermöglicht den Aufstieg der SU zur geopolitischen Macht. 
 besetzt fast ganz Europa (Außer Jugoslawien) und mit 1 Millionen     
    Soldaten ist die Rote Armee das bedeutendste Heer der Welt 
 Das Kriegsziel der UdSSR war die Vernichtung des Faschismus + Rolle 

     Stalins im Sieg auf Hitler + Rolle der Kommunisten in den WSB  internationaler 
     Einfluss des Kommunismus. 

C) Das Ende Europas, als Zentrum der Welt. 
 Die Zerstörung Europas zieht einen Schlussstrich unter den 1914 begonnenen Niedergang 

Europas.  
 Frankreich und GB erhalten noch eine wahrscheinliche Machtstellung durch ihre 

Kolonialreiche : 
 Beide Mächte hoffen ihren Wiederaufbau, dank den Ressourcen ihrer Kolonien zu 

sichern.    
 Dank ihrer Kolonien können sich Frankreich und Großbritannien weiter als Weltmächte 

behaupten.  
 Jedoch nach dem Krieg werden die Kolonialmächte durch das Erwachen des 

Nationalbewusstsein der kolonisierten Völker  diese Macht ist schon In Fragen gestellt. 

Beispiele:  
 Die Unruhen in Setif : 8. Mai 1945 demonstrierte die Partei des algerischen Volkes und 

forderte Gleichheit, Unabhängigkeit und „Algerien den Arabern“  Niederschlagung durch 
französische Truppe. 

 2 September 1945, Tag der japanischen Kapitulation erklärte Ho Chi Minh, kommunistischer 
Führer des Vietminhs, die Liga für Unabhängigkeit Vietnams, die Unabhängigkeit Vietnams. 

 Der vor dem Krieg begonnen Entkolonialisierungsprozess Indiens beendet sich 1947 mi der 
Unabhängigkeit Indien und Pakistan. 

Atlantika-Charta 

2. Einig im Krieg, getrennt im Frieden.  
A) Unterschiedliche Friedensziele. 
 Seit ihrem Eintritt in dem Krieg hatten die USA ihre Vorstellungen der Nachkriegsordnung 

formuliert   Atlantik-Charta : 
 Selbstbestimmungsrecht der Völker. 
 Garantie der Unabhängigkeit der Staaten. 
 Wirtschaftliche Gleichberechtigung. 
 Verzicht auf territoriale Gewinne. 

 Prinzipien der Friedensziele der UdSSR :   
 Westschiebung der Westgrenze der UdSSR. 
 Nach dem Zweiten Welt Krieg, Folge der hohen sowjetischen Verluste 

hatte die UdSSR einen Sicherheitsbedürfnis  Errichtung eines „Sicherheitsgürtel“ von 
abhängigen Staaten zwischen Deutschland und der Sowjetunion.  



Erklärung über das 
befreite Europa 

B) Jalta –Februar 1945, letzte alliierte Kriegszielkonferenz vor dem Sieg. 
 
 Im welchen Kontext trafen sich die Alliierten in Jalta? 
 Vormarsch der roten Armee in Europa: ganz Osteuropa ist schon in den Händen Stalins. 
 Verlangsamung der Offensive der Alliierten im Westen. 
 Roosevelt braucht Stalin Unterstützung gegen Japan. 
 Jalta liegt in der Ukraine, in der UdSSR (Psychologischer Vorteil für Stalin) 

 
 Welche waren die Haupt Beschlüsse der Konferenz? 

 
 Die „Erklärung über das befreite Europa“  freiheitliche Ordnung der europ. Staaten durch 

             Selbstbestimmungsrecht der Völker und Bildung pluralistisch-demokratischer Regierungen      

               Organisationen v. Freien Wahlen. 
 Westschiebung der UdSSR und Polen. 
 Grundzüge der Besatzungspolitik für Deutschland :  

 Demokratisierung und Entnazifizierung. 
 Besatzung in 4 Zonen, aber keine  Zerstückelung. 
 Verwaltung durch einen Alliierten Kontrollrat. 
 Reparationen v. 20 Milliarden Dollar (50 % an der UdSSR). 

 

Potsdamer-
Abkommen 

C) Potsdamer Konferenz : erste alliierte Friedenskonferenz. 
 
 In welchem historischen Kontext ?  
 Gegenüber Jalta = Machtwechsel in USA und GB: 

 Roosevelt ist in April 1945 gestorben  er wird von seinem Vize-Präsident Harry 
Truman ersetzt. 

 Chuchill verliert die Wahlen in GB und wird von Clement Atllee (Labor Party) ersetzt. 

 USA noch im Krieg gegen Japan  Die deutsche Frage aus ihrer Ansicht ist sekundär. 

 
 Welche Grundsätze für die Behandlung Deutschlands ? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 Kompromiss zwischen den sowjetischen (Demontage, Demilitarisierung) und den amerikanischen 
     Zielen  (Selbstbestimmung der Völker). 

 
Welche Folge für Deutschland ?  

 

Demilitarisierung  

Demontage der Industrie  

Entnazifizierung  Dezentralisierung der 

Verwaltung  

Demokratisierung Potsdamer Abkommen 



 

Stunde Null 

3. 1945, Deutschland Stunde Null. 
A) 1945, Donnerschlag für Deutschland. 
 

 
 

B) Historiographische Bestimmung der „Stunde Null“. 
 Historischer Kontext der Stunde Null : 

 Das Dritte Reich, woran viele Deutsche bis zum Schluss geglaubt hatten, war im Mai 
1945 untergegangen, nachdem jahrelang durch die NS-Propaganda einen Sieg 
verheißen worden war.  

 
 In welchem  psychologischen Zustand liegt 1945 die deutsche Gesellschaft ? 

 Die Vergangenheit erschien mit einem Schlag in einem neuen Licht, die Gegenwart 
war durch ungeheure Verluste geprägt und die Zukunft gänzlich ungewiss. In dieser 
Situation empfanden viele Menschen in Deutschland ein besonderes Gefühl, für das 
später der Begriff „Stunde Null“ geläufig  wurde. 

 
 In wie fern kann man von einem problematischen Begriff sprechen ? 

 Das Jahr 1945 bedeutete zwar einen deutlichen Kontinuitätsbruch in der deutschen 
Geschichte, auf langer Sicht werden aber auch Kontinuitäten deutscher Geschichte, 
z. B. aus der  Weimarer Republik, aber auch aus der Zeit des Nationalsozialismus, 
sichtbar. 

 

 


